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Schwerpunktkooperation Afrika – was wurde bisher erreicht?

... auf quantitativer Ebene: Steigerung von Kooperationen

… auf qualitativer Ebene: Verdichtung/Vernetzung von Kooperationen

 Nutzung von Synergieeffekten

Intensivierung erfolgte durch nationale als auch europäische Initiativen
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Schwerpunktkooperation Afrika – Ausgangspunkte

 Fluchtbewegungen nach Europa ab Herbst 2015 mit rund zwei Millionen 
Menschen innerhalb eines Winterhalbjahres

- Hauptherkunftsländer in Afrika: Somalia, Südsudan, DR Kongo, Nigeria, Eritrea

 Verstärkte globale Aufmerksamkeit für Bildungsfragen, Bildungskoopera-
tion und akademische Zusammenarbeit mit afrikanischen Ländern

 EU-Afrika Partnerschaft, Sonderfinanzierungen der EU (Claude Juncker)

 High Level EU-Africa Summit in Wien 2018
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https://international-partnerships.ec.europa.eu/policies/africa-eu-partnership_en



Schwerpunktkooperation Afrika – Konsequenzen

 Initiativen für Hochschul- und Wissenschaftsko-
operation werden auf europäischer und nationa-
ler Ebene über die „klassische“ EZA hinaus 

verstärkt.

 Gründung des Africa-UniNet 2020 auf Initiative von 
BM Heinz Faßmann

 Signifikante Mittelerhöhung für Erasmus+ 
Kooperationen mit Afrika südlich der Sahara
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https://africa-uninet.at/fileadmin/Dokumente/africa-
uninet.at/04_Communication/OeAD_Activity_Report_Africa-Austria.pdf



Gesteigerte Fördermöglichkeiten – österreichische Programme

 Austrian Partnership Programme in Higher Education and Research for
Development (APPEAR) finanziert durch die ÖEZA –

- für Schwerpunktländer der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit

- dritte Programmphase 2020 – 2027 mit Budget von 18,7 Mio. Euro

 Programm Kooperation Entwicklungsforschung

 Austrian-African Research Network Africa-UniNet seit 2020 
zur Schaffung einer langfristigen stabilen Basis für die Zusammenarbeit zwischen 
österreichischen und afrikanischen Universitäten und Forschungseinrichtungen

 Kooperationen WTZ Südafrika, WTZ Ägypten
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APPEAR Projekte mit afrikanischen Institutionen 2010–2023
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number of

projects*

countries* incl. associate 

partner countries

5Burkina Faso

1Burundi

10Ethiopia

6Kenya

5Mozambique

2Rwanda

1Senegal

2Tanzania

8Uganda

* in some cases one project in several countries



Africa-UniNet Mitgliedsinstitutionen
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Lesotho 1
Marokko 1
Mosambik 1
Namibia 1
Nigeria 10
São Tomé & Príncipe 1
Südafrika 1
Tansania 1
Uganda 7

Ägypten 1
Äthiopien 5
Burkina Faso 1
Burundi 1
DR Kongo 1
Gabun 1
Ghana 2
Kenia 7

69 Mitgliedsinstitutionen, 26 in 
Österreich und 43 in 17 Ländern
in Afrika (Stand September 2023)



Africa-UniNet | Projekte
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 61 Projekte zwischen Institutionen in 
Österreich und 16 Ländern in Afrika

 1,5 Mio. Euro aus
Mitteln des BMBWF

Countries Projects

Burkina Faso 6

DR Congo 3

Egypt 1

Ethiopia 16

Gabon 3

Ghana 2

Kenya 16

Lesotho 2

Morocco 1

Mozambique 3

Namibia 5

Nigeria 10

South Africa 11

Tanzania 1

Uganda 17

Zimbabwe  1



Erhöhte finanzielle Mittel auf europäischer Ebene

 Erhöhung des Regionalbudgets für Sub-Sahara 
Afrika in Erasmus+ International Credit Mobility
von 7 % auf bis zu 23 % der verfügbaren inter-
nationalen Mittel im Zeitraum 2021–2027

 Sub-Sahara Afrika 2022 und 2023 jeweils größtes 
Budget in Erasmus+ International Mobility und in 
Capacity Building in Higher Education

 Seit dem Call 2023 jeweils ein Jean Monnet EU-
Afrika Netzwerk pro Call 

 Aktuell österreichische Kooperationen mit Hoch-
schulen in 26 Staaten
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Erasmus+ International Mobility (KA171)



Erasmus+ International 

Credit Mobility (KA171) 

Starker Fokus auf (süd-) 
östliches Afrika

Dominanz von Incoming-
Mobilitäten, bedingt durch 
die Programmlogik
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Erasmus+ International 

Credit Mobility (KA171) 

• Insgesamt ausgewogenes

Verhältnis zwischen 
Studierenden und Personal

• Länderspezifische Gestaltung 
je nach Art der Kooperation
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Initiativen zur verstärkten Vernetzung 
OeAD gemeinsam mit Hochschulen, Forschenden, Studierenden

 Erasmus+ Kooperationsseminar 
im Oktober 2022 in Kenia, ge-
meinsam mit der 2. General-
versammlung des Africa UniNet

 130 Vertreter/innen von Hoch-
schulen und Forschungseinrich-
tungen aus Österreich und 16 
Ländern Afrikas
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https://africa-uninet.at/en/activities/the-2nd-general-assembly-2022



Initiativen zur verstärkten Vernetzung 
Fragebogen zu den Auswirkungen des Treffens *

 87 % der Befragten konnten durch das Treffen neue Kontakte knüpfen

 80% der Befragten meinten, das Treffen habe das interkulturelle Verständnis 
und das gegenseitige Lernen verbessert

- „Vor dem Meeting war mir nicht bewusst, wie unterschiedlich die Forschung in 
afrikanischen Ländern im Vergleich zur europäischen Wissenschaftskultur ist.“

- „Meine Wahrnehmung von Österreich hat sich insofern geändert, als ich erkannt 
habe, dass die österreichischen Institutionen sehr kooperativ sind."

 100 % (!) der Befragten verbesserten ihre Kenntnisse über die Finanzierungs-
landschaft in Bezug auf Kooperationen zwischen Afrika und Österreich
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* Ergebnisse Stand 12.09.2023, n=34



Initiativen zur verstärkten Vernetzung 
Follow-up Befragung: Folgeanträge

 Starke Steigerung der E+ KA171 
Anträge zu Sub-Sahara Afrika

 E+ Jean Monnet EU-Afrika 
Netzwerk gefördert: Universität 
Salzburg mit Partnern aus zehn 
Staaten Afrikas und weiteren 
europäischen Partner

 Weitere Folgeanträge sind in 
Vorbereitung
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Initiativen zur verstärkten Vernetzung 
Capacity in Higher Education 2023 | Ergebnisse aus dem Kooperationsseminar Kenia

 Education and Training in Automation Technology for Ethiopian and Djibouti Industry
 FH Kärnten als Koordinator, 1 Partner aus Dschibuti und 4 Partner aus Äthiopien

 Ethiopia-Djibouti – Females at Makerspace
 Koordinator aus Äthiopien, FH Kärnten als Partner, 1 Partner aus Dschibuti und 5 Partner aus Äthiopien

 Road Transportation Systems Engineering development in the Sub-Saharan Africa -
Modern EU Master Programme & Capacity Building

 Universität Klagenfurt als Partner, 3 Partner aus der DR Kongo und 2 Partner aus Kamerun

 AGRoECOlogical FARMing master programme for a sustainable agriculture in West Africa
 Universität für Weiterbildung Krems als Partner, 2 Partner aus Ghana, 2 aus Nigeria und 2 aus Sierra Leone

 Capacity Building in HE through the development of a Food and Nutritional Resilience 
curricula adapted to the European Green Deal, Farm to Fork Strategy and the needs of 
West Africa
 MCI Innsbruck als Partner, 2  Partner aus Burkina Faso, 2 aus Mali, 2 aus Niger und 2 aus Senegal
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Initiativen zur verstärkten Vernetzung 
OeAD gemeinsam mit Hochschulen, Alumni, Studierenden

 Website, Newsletter, Podcast „Welt im Ohr“, Social Media

 Webinare, Veranstaltungen, Alumni und Country Talk
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Dritte Generalversammlung des Africa-UniNet 2023 (in Wien)

 13. – 15.9.2023 in Wien, etwa 140 Teilnehmer/innen

 70 Institutionen aus Österreich und 17 Ländern Afrikas

 Präsentation von Projektergebnissen, weitere Stärkung der Zusammenarbeit 
(„man redet schon viel offener miteinander“)

 Diskussion über die Dekolonisierung des Wissens und die Verbindung 
zwischen der akademischen Welt und der sozialen Realität
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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